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Einladung zur Vortragsveranstaltung

ANMELDUNG

Dienstag, 08. September 2015
17:30 – 19:30 Uhr
IHK Lahn-Dill | Geschäftsstelle Dillenburg
Am Nebelsberg 1 |  35685 Dillenburg

Internationalisierung 
von kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU)
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Über die Autobahn A 45 (Dortmund - Frankfurt) 

• Ausfahrt Nr. 25 (Dillenburg) 
• Fahren Sie die erste Möglichkeit rechts Richtung Dillenburg/

Wetzlar
• Nach ca. 100 m rechts einordnen und auf die B 253 in Rich-

tung Frankenberg/Biedenkopf fahren
• Sie lassen dann McDonalds rechts sowie eine VW-Werkstatt 

links liegen und ordnen sich an der letzten Ampel links in 
Richtung Manderbach ein (ab hier ist die IHK ausgeschildert)

Aus Richtung Wetzlar (B 277) 

• Fahren Sie kurz hinter dem Ortseingang Dillenburg durch den  
Schlossbergtunnel

• Den Kreisverkehr nach dem Tunnel in Richtung B 277 nach 
Haiger verlassen

• Biegen Sie rechts auf die B 253 in Richtung Frankenberg/Bie-
denkopf ab

• An der letzten Ampel links in Richtung Manderbach einord-
nen (ab hier ist die IHK ausgeschildert)

Aus Richtung Siegen/Haiger (B 277) 

• Sie fahren an der Autobahnabfahrt Dillenburg vorbei
• Nach ca. 100 m rechts einordnen und auf die B 253 in Rich-

tung Frankenberg/Biedenkopf fahren
• An der letzten Ampel links in Richtung Manderbach einord-

nen (ab hier ist die IHK ausgeschildert)

Aus Richtung Frankenberg/Biedenkopf 

• Fahren Sie in Dillenburg bei der ersten Ampel rechts ab (ab 
hier ist die IHK ausgeschildert)

Anfahrt



Einleitung Programm

Referenten

Agenda

Organisation

Dipl.-Sozw. Peter Kranzusch

Institut für Mittelstandsforschung (IfM) Bonn

Während der Pause wird im IHK-Gebäude ein Imbiss für 
die Teilnehmer bereitgestellt und Zeit für persönliche Ge-
spräche geboten.

Industrie- und Handelskammer Lahn-Dill

Abt. Existenzgründung und Unternehmensförderung, 
Steuern und International
- Bereich Außenwirtschaft -

Amin Moawad
Am Nebelsberg 1
35685 Dillenburg

Telefon: 02771/ 8 42-16 10
Fax: 02771/ 8 42-26 10
E-Mail: moawad@lahndill.ihk.de

Internet:   www.ihk-lahndill.de

SMI – Siegener Mittelstandsinstitut

Hölderlinstraße 3
57076 Siegen

Telefon: 0271/740- 39 95
Fax: 0271/740- 39 92
E-Mail: info@smi.uni-siegen.de

Internet:   www.uni-siegen.de/smi

Weitere UKUS-Veranstaltungen:

• am 22. September 2015 zum Thema „Kontakt-
punktanalyse“

• am 29. September 2015 zum Thema
„Lean Management“

Die Teilnahme ist kostenlos.

Demografi scher Wandel, Rohstoffknappheit, Klimawan-
del sowie eine sich beschleunigende technologische Ent-
wicklung (Digitalisierung) stellen die mittelständische 
Wirtschaft vor neue Herausforderungen. Eine Lösungs-
variante besteht in der Internationalisierung, die mit po-
sitiven Effekten für die mittelständischen Unternehmen, 
aber auch für das nationale Wirtschaftswachstum und die 
Beschäftigung in Deutschland verbunden ist.

Der Internationalisierungsgrad deutscher Unternehmen 
- auch kleinerer Unternehmen - ist im vergangenen Jahr-
zehnt weiter gestiegen. Mindestens 345.000 KMU haben 
Erfahrungen als Exporteur und 512.000 als Importeur. 
Oberhalb eines Jahresumsatzes von 2 Mio. € exportiert 
gut jedes zweite KMU Waren ins Ausland. Der Exportum-
satz ist wesentlicher Bestandteil des Betriebsumsatzes, er  
führt oft zu einem Umsatzwachstum. Neben Im- und Ex-
portbeziehungen bieten die Unternehmen oft ergänzende 
Serviceleistungen im Ausland an oder gehen dort Koope-
rationen ein. Seltener werden vom Mittelstand dagegen 
andere Formen wie Direktinvestitionen im Ausland, Be-
ratungs-/Lizenzverträge oder Lohnveredelungen genutzt. 

Dass die Unternehmen zahlreiche weitere Internationali-
sierungsanstrengungen planen, ermittelte das IfM Bonn 
mittels einer repräsentativen Befragung. Hochgerechnet 
gut 16 % aller Unternehmen erwägen eine Ausweitung 
bereits bestehender Auslandsaktivitäten und gut 20 % 
die erstmalige Aufnahme einer (Export-) Aktivität.

Die Exporte zielen auf Länder inner- und außerhalb der 
EU ab. Auch ferne Kontinente werden erschlossen, u. a. 
weil die Transaktionskosten gesunken sind. Das macht 
auch Schwellenländer attraktiv für Exportgeschäfte, auch 
wenn diese Zielländer mit anderen bzw. höheren Risiken 
verbunden sind als die Industriestaaten. 

PAUSE

Internationalisierung von KMU
(Dipl.-Sozw. Peter Kranzusch)

Offene Diskussions- und Fragerunde

17:30

19:00 


